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Vorwort

Mit dem vorliegenden Band zu Siedlungsnamen des Kreises Siegen-Wittgenstein liegt 
das Westfälische Ortsnamenbuch (WOB), das in Münster als Teil des Forschungspro-
jekts „Ortsnamen zwischen Rhein und Elbe – Onomastik im europäischen Raum“ der 
Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen seit 2005 bearbeitet 
worden ist, in nunmehr 20 Bänden abgeschlossen vor.
Aus dem Kreis Siegen-Wittgenstein sind rund 300 Siedlungsnamen (einschließlich der 
Namen wüstgefallener Siedlungen) aufgenommen worden. Das Ortsnamenbuch prä-
sentiert die schriftliche Überlieferung seit ihren Anfängen in Auswahl. Insgesamt ist 
das Untersuchungsgebiet durch eine relativ späte Erstüberlieferung gekennzeichnet. 
Während nur die Ortsnamen von Arfeld, Hesselbach, Bad Laasphe und Raumland 
schon seit Anfang des 9. Jahrhunderts nachweisbar sind und lediglich rund zwanzig 
Namen im 11. und 12. Jahrhundert bezeugt werden, finden die meisten Orte erst im 
13. Jahrhundert oder nach 1300 zum ersten Mal ihre schriftliche Erwähnung. Dabei 
sind viele Zeugnisse oft genug nur in späteren Abschriften dokumentiert. Dieser Be-
fund erschwert im Einzelfall eine Deutung, die in den jeweiligen Ortsartikeln unter 
Berücksichtigung vorgängiger Studien diskutiert wird. Die Namenlandschaft der Alt-
kreise Siegen (1923–1969 Landkreis Siegen) und Wittgenstein (1939-1969 Landkreis 
Wittgenstein), die seit 1975 zum Kreis Siegen zusammengelegt worden sind (seit 1984 
Kreis Siegen-Wittgenstein), ist gegenüber anderen westfälischen Kreisen sprachgeo-
graphisch in manchen Teilen sehr verschieden, weil hier durchgehend hochdeutscher 
Lautstand sichtbar wird. Bei den Namenbildungstypen fallen zahlreiche Gewässerna-
men auf (insbesondere -apa-Namen), die früh zur Bezeichnung dortiger Siedlungen 
werden. 
Wie im übrigen Westfalen stehen auch die Toponyme des Kreises Siegen-Wittgenstein 
in vielfältigen europäischen Bezügen, die über Westfalen hinaus bis ins Baltikum im 
Osten und über die Niederlande, Belgien und Nordfrankreich bis nach England im 
Westen reichen.
Die Arbeit am vorliegenden Band haben verschiedene Personen und Institutionen 
unterstützt, denen ich sehr zu Dank verpflichtet bin. So danke ich zunächst den Da-
men und Herren der Universitäts- und Landesbibliothek Münster, des Landesarchivs 
NRW Abteilung Westfalen in Münster sowie des Stadtarchivs und der Landesge-
schichtlichen Bibliothek Bielefeld für Einzelauskünfte und eine kurzfristige Bereit-
stellung verschiedener Quellen und Digitalisate. Nicht zuletzt ist insbesondere techni-
sche Hilfe bei der Belegerhebung und Literaturbeschaffung durch Hellen Peterberns 
B.A. und Philipp Saukel B.A. in der Arbeitsstelle des Westfälischen Ortsnamenbuches 
in Münster dem vorliegenden Band zugute gekommen.
Dem Projektleiter und Vorsitzenden der Leitungskommission des Projektes „Ortsna-
men zwischen Rhein und Elbe“, Herrn Prof. Dr. Jürgen Udolph, danke ich für manch 
weiterführenden Hinweis. Ein besonderer Dank geht auch bei diesem Band wieder 
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an Herrn Uwe Ohainski (Göttingen), der kompetent den Satz verantwortet und die 
beigefügten Karten für den Satz eingerichtet hat. Wie bei allen von mir bearbeite-
ten Bänden des Westfälischen Ortsnamenbuches danke ich herzlich Frau Dr. Kirstin 
Casemir, die die Arbeit in schwieriger Zeit mit konstruktiver Kritik und Einzelanre-
gungen geduldig begleitet hat.

Münster, im Oktober 2022				                 Birgit Meineke


